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1910
Amtlicber Teil.

SeineKöniglichcHoheitder Grotzherzog
haben unter dem 22. Juli d . I . gnädigst geruht , den
Lehramtspraktikanten Alois Noe von Rittersbach zum
Professor an der Realschule in Offenburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 26. Juli d . I . gnädigst geruht , den
Ober -Postpraktikanten Wilhelm Frey beim Postamt I in
Freiburg zum Postinspektor zu ernennen .

NLcbt- AmtlLcber Dell.
Der Drusenaufstand im Hanran.

* Die Drusen im Hauran , der fruchtbaren syrischen
Hochebene , die die Kornkammer Syriens genannt wurde,
haben, wie schon so oft, wieder einmal ihre Raubzüge
unternommen und die türkischen Garnisonen in Be¬
drängnis gebracht . Die Drusen haben mehrere Dörfer
geplündert , die Bewohner niedergemetzelt und sollen jetzt
von einem starken Militäraufgebot zur Rechenschaft ge¬
zogen werden. 27 Bataillone und 4 Feldbatterien sind
unterwegs . Die Gerüchte, daß die türkischen Truppen
bei der Abfahrt aus Konstantinopel gemeutert haben sol¬
len, sind bereits dementiert worden, und im Gegensatz
dazu wird berichtet, daß die Truppen , unter denen zum
erstenmal auch mehrere Christen in Reih und Glied mar¬
schierten , einen sehr guten Eindruck machten. Die Dru¬
sen, deren Zahl im Hauran auf etwa 50 000 geschätzt
wird , sind eine seit Jahrhunderten losgetrennte
Kaste der syrisch- arabischen Mischbevölkerung, in der das
altsyrische Element entschieden überwiegt . Seit jeher
haben sie, unter ihren Scheichs in selbständigen Stäm¬
men lebend , jeden Druck der Pforte durch Aufstände ab¬
gewehrt und im Hauran gab es fast niemals Ruhe , aber
den kleineren Unruhen wurde in Konstantinopel sehr
wenig Bedeutung beigelegt. Nur wenn die Unruhen , wie
auch jetzt, das übliche Maß überschreiten, gehen die Tür¬
ken vor, aber meist auch ohne die nötige Strenge . Den
Aufständischen wurde nach ihrer Niederwerfung Ver¬
zeihung gewährt , Verbannte und Geiseln wurden bald
zurückgegeben . Abkömmlingen alter drusischer Familien
wurden bald wieder Ehrenstellen und Rechte verliehen.
Seit Ende der neunziger Jahre werden die Drusen zum
Heeresdienst ausgehoben , falls man sie hat , was in der
Regel nicht der Fall ist . Und wo türkische Fahnenflüch¬
tige aus den Reihen des Heeres irgendwo über die Grenze
eines Nachbarstaates schleichen oder sich christlichen Fein¬
den ergeben, da kann man sicher sein , daß es fast alles
Drusen sind . Drusen liefen in Kreta zu den aufständi¬
schen Griechen , Drusen haben sich oft in Bulgarien bei
den Grenzposten gemeldet. Sie legen keinen Wert dar¬
auf , zu den Mohammedanern gerechnet zu werden, sie
finden keine Beweiskraft in der Tatsache, daß ihr Glau¬
ben auf mohammedanischen Vorstellungen erwachsen ist,
sie besuchen Moscheen , aber tauchen auch andächtig den
Finger in das Weihwasser der katholischen Kirchen . Über¬
haupt verwischen sich in jenen Gebieten die scharfen Gren¬
zen , die dogmatische Wissenschaftler um Religionsgemein¬
den gezogen haben. Freiherr Max v . Oppenheim gibt
uns in seinem Werk „Vom Mittelmeer zum Persischen
Golf " sehr unterhaltende Darstellungen des Lebens und
der Geschichte dieser Völker am Rande der Wüste und in
den Oasen. Ein tapferes , gesundes Volk , in seiner Art
arbeitsam , das aus den fruchtbaren Tälern seiner Berge
und aus den Hochflächen ganz behäbigen Wohlstand her¬
ausholt , durch Partei - und Familienstreitigkeiten zer¬
rissen , mit den räuberischen Beduinen der Berge und der
Wüste befreundet, wo sich in schweren Zeiten immer ein
Schlupfwinkel für sie gefunden hat . Auch im türkischen
Heere gibt es eine Anzahl von Offizieren drusischen
Stammes . Es ist , wie der „Köln . Ztg .

" aus Konstanti¬
nopel geschrieben wird , nicht zu erfahren gewesen , was
die Ursache der gegenwärtigen Bewegung ist , wahrschein¬
lich handelt cs sich uni geringfügige Dinge . Nicht anzu¬
nehmen ist, daß etwa die Einführung der Segnungen der
Verfassung und des Fortschrittes die Drusen auf den
Kriegspfad gebracht haben, denn im tiefen Asien sind auch
begeisterte Anhänger von Freiheit und Fortschritt sehr
bescheiden mit Versuchen der Verwirklichung solcher Seg¬

nungen . Wären sie es nicht , so würden sie an ihren :
Leibe den Unterschied zwischen Theorie und Praxis er¬
fahren . Interessant ist nun , wie schnell und fest die tür¬
kischen Zivil - und Militärbehörden zupacken , um diesen
Feuerbrand auszutreten , bevor er sich etwa den Drusen
des Libanon mitteilt , was immer trotz aller Freundschaft
Englands und Frankreichs, die im . Libanon ihre Rolle
spielen , befürchtet wird . Oppenheim weist in seinen:
Werke darauf hin, daß politische Umtriebe selten bei
Drusenunruhen mitgewirkt haben, seit den Zeiten , da
der Großemir des Libanon Fachr id Din II . um 1615
an den Hof Ferdinands I . von Toskana flüchtete und
hier den Gedanken in Umlauf setzte , daß die Drusen von
den christlichen Kreuzfahrern , namentlich von den Grafen
de Dreur abstammten und daß er selbst ein Nachkomme
Gottfrieds von Bouillon sei. Es gelang ihm nicht, aus
diesem Märchen Vorteile für sich herauszuschlagen , aber
er lenkte Europas Aufmerksamkeit auf den Stamm der
Drusen . An der Spitze der jetzt unterwegs befindlichen,
ungewöhnlich starken Militärexpedition gegen die Drusen
steht, wie gemeldet , der Brigadegeneral Sami Pascha. Er
ist ein in Deutschland ausgebildeter , von General v . d .
Goltz besonders geschätzter Offizier , der schon den Kriegs¬
minister vertreten hat und vor der Meuterei von 1909
Polizeiminister war . Die Türkei zeigt wieder einmal ,
daß sie ein großes Kolonialreich besitzt, in dem keine Sol¬
daten ausgehoben werden, das dem Mutterlands ziemlich
fremd gegenübersteht und das man mit Gewalt in dem
Rahmen des Reiches erhalten muß . Wenn alle Völker,
die nur ungern die Herrschaft des türkischen Halbmon -
des dulden, gleichzeitig sich erhöben, so müßte die Türkei
sehr ernsten Gefahren entgegensehen, aber bis jetzt löst
eine kleine , wenn auch ernste Gefahr , die andere ab, und
das Bestreben ist vorhanden, durch rasche und kraftvolle
Schläge von einer Ausdehnung der Unruhen und von
ihrer Wiederholung abzuschrecken.

(Telegramm.)
* Konstantinopcl , 9 . Aug . Die Blätter veröffentlichen

eine Depesche des Bali von Syrien , wonach bei dem An¬
griff der Drusen gegen drei Dörfer des Haurangebietes
am 3 . d . M . 59 Personen , darunter 6 Nichtmohamme -
dancr, und 12 Frauen ermordet wurden . Die in Kon¬
stantinopel befindlichen Drusenbeys fordern die Drusen
auf, sich den Regierungstruppen zu unterwerfen .

Zur bayrischen Steuerreform.
* Die jetzt vom Landtag verabschiedete bayrische

Steuerreform hat die Volksvertretung über zwei Jahre
beschäftigt . Am 23 . Juli 1908 gingen ihr die Gesetze,
betreffend eine Reform der direkten Steuern , zu, und
in ihrer Sitzung vom 1 . August 1910 nahm , wie schon
gemeldet , die Kan:mer der Reichsräte den zweiten Ne¬
gierungstarif zum Einkommensteuergesetz an und ent¬
fernte damit die letzte Schwierigkeit . Von vornherein
lag dem Werke neben der Absicht, das Staatssteuersysten :
zeitgemäß umzuwandeln und sowohl dem Bedarf des
Staates wie der Gen:einden neue Mittel zuzufiihren ,
auch die Erkenntnis zugrunde, daß dies durch ein einheit¬
liches System und nach dem Prinzip der Leistungsfähig¬
keit geschehen müsse . Darum baute die Regierung in
ihren Gesetzentwürfen das Staatssteuersystem in der
Hauptsache auf eine Steuerart auf , die zum Steuermaß -
stabe die gesamten wirtschaftlichenVerhältnisse des Pflich¬
tigen nimmt , sein ganzes Einkommen nach Abzug seiner
Schuldverbindlichkeitenals Einheit zu erfassen sucht und
noch dazu gewisse, seine Leistungsfähigkeit beeinträch¬
tigende Verhältnisse berücksichtigen läßt . Diesen Anfor¬
derungen konnte nur , so schildern die „ Münchner Neue¬
sten Nachrichten "

, eine allgemeine und progressive Ein¬
kommensteuer genügen. Um das fundierte Einkommen
höher zu besteuern als das nichtfundierte , war noch eine
andere, diesem besonderen Zwecke dienende Besteuerungs¬
form nötig . Als solche wurde von liberaler Seite wieder¬
holt die Vermögenssteuer verlangt . Die Regierung ent¬
schloß sich jedoch , vorerst neben der allgemeinen Einkom¬
mensteuer die Ertragssteuer beizubehalten , sie aber ent¬
sprechend umzugestalten und vor allem in den Steuer¬
tarifen herabzusetzen . Auf dem Steuergebiete der ge¬
meindlichen Verbände sollten zunächst die Vorschriften
über die Umlagenerhebung reformiert und der veränder¬
ten Belastung durch die einzelnen Statssteuern angepaßt ,
ferner die Warenhaussteuer, die Wanderlagersteuer , die

Wertzuwachssteuer und die Hundesteuer den Gemeinden
überlassen werden. Einem zweiten Abschnitt der Reform
blieb die Entscheidung der Frage Vorbehalten, ob nach
der Abänderung der Betragssteuern und auf Grund der
weiteren Erfahrungen die Einkommensteuer durch eine
Vermögenssteuer unter Überlassung der Ertragssteuern
an die Gemeinden zu ergänzen, oder ob die Ertrags¬
steuern zeitgemäß fortzubilden sind .

Im Verlauf der Debatten gab übrigens Finanz -
minister v. Pfaff das Versprechen , dafür sorgen zu
wollen, daß den Kammern noch vor dem 1 . Januar 1919
ein Gesetzentwurf zur Ergänzung der Einkommensteuer
durch eine Vermögenssteuer vorgelegt werde. Zuerst
wird die Regierung die Erfahrungen aus dem nunmehr
vollzogenen ersten Teil der Reform prüfen wollen. Wohl
auch im kommenden Jahrzehnt werde es , so urteilt ein
anderes süddeutsches Blatt , trotz dieser Zusage des
Ministers , großer Anstrengungen bedprfen, angesichts des
Widerstandes der Reichsräte und der widerstrebenden
Haltung des Zentrums , die Neugestaltung des bayeri¬
schen Steuerwesens dem endgültigen und logischen Ab¬
schluß zuzuführen. Aus diesen Erwägungen heraus
habe denn auch im Abgeordnetenhause die liberale
Partei geschlossen gegen die von der Regierung und
Mehrheit vorgeschlagene Fassung ' des Einführungs¬
gesetzes Stellung genommen . So sei die Reform mit
allen ihren Mängeln im Grunde Zentrumswerk ; aber
zu Angriffen sehe sich die liberale Presse wenig veran¬
laßt , weil etwas getan werden mußte und ein Fortschritt
trotz allem unzweifelhaft bestehe. Verdrießliche Gesichter
erlebt man bei Durchführung von notwendigen Maß¬
nahmen dieser Art jedesmal, und so konnte die „Augs¬
burger Abendzeitung" denn alsbald mitteilen , daß ein
Teil der bayerischen Großindustrie sogar an Wegzug
denke. Gegenüber der unter viel günstigeren Bedingun¬
gen arbeitenden nord - und westdeutschen Konkurrenz
hätten sich mehrere große Unternehmungen zur Auswan¬
derung entschieden, so die Liedesche Eismaschinengesell¬
schaft, die Rückversicherungsgesellschaft, Kathreiners
Malzkaffeefabrik und verschiedene andere Jndustrie -
etablissements; zum wenigsten sollen sie sich mit der Ver¬
legung ihres Sitzes über die Grenzen Bayerns ernstlich
beschäftigen . Die Presse bedauert das mit gutem Grund
und hofft, daß sich Mittel und Wege finden lassen, diese
Geschäfte im Land zurückzuhalten , das ja kein Übermaß
industrieller Entwicklung aufweise . Selbst die sozial¬
demokratische „Münchner Post" ' richtet , entgegen ihrer
sonssigen Taktik, die Höchstbesteuerung des Unternehmer¬tums zu fordern, das Verlangen an die Regierung , die
Befürchtungen der Großfirmen durch Aufklärung über
die wirklichen Folgen der neuen Steuergesetze zu zer¬
streuen.

Das bosnische Agrarproblem .
# Sarajewo , 8 . Aug . Die bosnische Presse äußert sich

im allgemeinen befriedigt über die Ergebnisse der ersten
Landtagssession und ist einig in dem Urteil , daß die
gegenwärtige Volksvertretung dank den ihr innewohnen¬den positiven Kräften auch die Fähigkeit haben dürfte ,die schweren Erschütterungen, die bei der Lösung des
Agrarproblcms unvermeidlich eintreten werden, zu über¬
winden . In welcher Weise es aber möglich sein wird ,die Kmetenfrage zu lösen, darüber ist sich heute wohl noch
keine der Parteien im reinen. So viel ist sicher , daß die
Serben für die in der Regierungsvorlage betreffend den
fakultativen Loskauf enthaltene Formel nicht zu gewin¬
nen sein werden ; anderseits ist es aber ebenso gewiß , daß
sie nicht wollen werden , es deswegen aufs äußerste an¬
kommen zu lassen. Das beweist schon die Zurückhaltungder serbischen Abgeordneten gelegentlich der Debatte über
das landwirtschaftliche Budget, in welcher die Agrarfrage
des öfteren berührt worden ist . Ein Kompromiß zwischen
den Muselmanen und Serben ist immerhin möglich, wo¬
bei die Kroaten berufen sein würden, eine eminente Rolle
zu spielen . Sie haben sich in dieser Frage bisher ge¬
wissermaßen neutral verhalten und sich freie Hand be¬
wahrt . Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß
die Gerüchte von einer serbisch - kroatische» Koalition , die
auch die obligatorische Kmetenablösung als gemeinsames
Programm involvierte, hier in besser unterrichteten poli¬
tischen Kreisen von allem Anfang keiae» Glauben gefun¬
den haben. Man darf eben nicht außer Acht lassen, daß



fcte Kroaten angesichts der im Verhältnisse zu den Ortho¬
doxen unansehnlichen Anzahl katholischer Kmeten
(Bauern ) an dieser Frage nicht den zehnten Teil jenes
Interesses haben, wie die Serben . Und es ist für die
Kroaten die Erwägung , ob ihnen ein Bündnis mit den
Muselmanen , die kein nationales Element sind , nicht
größere Vorteile brächte, jedenfalls eine schwerwiegende ,
ernsteste Überlegung erheischende Frage .

Ausstände und Aussperrungen .
(Telegramme.)

* Hamburg , 9 . Aug . Tie Schiffsreiniger , Maler und
Tockarbeiter der Hamburg -Amcrika-Linie haben in einer
gestern abend abgehaltenen Versammlung mit großer
Stimmenmehrheit beschlossen , heute die Arbeit nieder¬
zulegen.

* London, 9 . Aug. Die „Times " melden aus New-
york : Der Streik im Mantelnähgewerbe hat bisher
70 000 Personen ergriffen . Auch 21 000 Schneider be¬
finden sich im Ausstande. Man erwartet , daß im Laufe
der Woche lveitere 45 000 hinzukommen werden. In der
hiesigen Zuckerraffinierie sind 2000 Arbeiter ausständig .

* Newcastle, 9 . Aug . Das Endergebnis der Beratungen
der Vertreter der Schiffsbauarbeitervcrbände über die
Frage der Lohnerhöhung wird nicht eher bekannt gegeben
werden, als bis die für nächsten Freitag in Aussicht ge¬
nommene Versamnilung der Vertreter der Verbände statt¬
gefunden hat . Jedenfalls wird unter allen Umständen
versucht werden, zu einer friedlichen Verständigung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern zu kommen .

* Manchester, 9 . Aug . Gestern ist zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern der Baumwollindustrie ein
Vertrag unterzeichnet worden, der beit Frieden in dieser
Industrie auf 5 Jahre sichert.

* Algier , 9. Aug. Hier sind gestern die Bauhandwcr -
ker in den Ausstand getreten . Die Arbeit ruht auf allen
Bauplätzen . Dik Handwerker verlangen neunstündige
Arbeitszeit . Zwischenfälle waren bisher nicht zu ver¬
zeichnen

Spanien und der Vatikan .
(Telegramme.)

* Madrid , 9 . Aug. In amtlichen Kreisen ist nichts
darüber bekannt, daß der Papst an König Alfons ein
Schreiben richtete, wie auswärtige Blätter behaupten ;
desgleichen lveiß man nicht , worauf das Gerücht zurück¬
geht, daß die Beziehungen zwischen dem Vatikan und
Spanien eine Besserung erfahren haben sollen , wie ge¬
wisse römische Korrespondenten berichteten. Endlich ist
es vollständig unrichtig , daß der spanische Botschafter in
Wien bei der österreichisch-ungarischen Regierung gegen
das Verhalten Don Jaimes Protest erhoben habe.

* San Sebastian , 8 . Aug. Die Junten von Navarra ,
Biscaya , Alava und Guipuzcoa haben beschlossen , die
Propaganda in ganz Spanien fortzusetzen und neue
Junten für die Verteidigung des Katholizismus zu bil¬
den . Es wurde ein Generalrat ernannt , um eine groß¬
artige Kundgebung gegen die Regierung zu organisieren.
Die Senatoren und Deputierten der vier Provinzen be¬
schlossen , die Freilassung der noch Verhafteten zu ver¬
langen . Die Ruhe dauert an.

* Paris , 9 . Aug. Aus San Sebastian wird gemeldet :
Die hierher gekommenen Truppen werden bis auf wei¬
tere Order hier verbleiben . Die Truppen jedoch, die nach
verschiedenen Orten der Umgebung gesandt worden
waren , kehren in ihre Garnisonen zurück . Von den in
der Nacht zrmr Sonntag verhafteten Personen sind 55
bereits in Freiheit gesetzt worden. Es bleiben noch 77 in
Haft ; doch werden weitere Haftentlassungen allmählich
folgen.

* Bilbao , 9. Aug . Tie Bergwerksbesitzer teilten dem
Minister des Innern mit , sic seien bereit, die Arbeit
morgen wieder aufnehmen zu lassen und den Arbeitern
eine Entschädigung zu gewähren. Mit einer Verkürzung
der Arbeitszeit seien sie aber nicht einverstanden, so lange
das Parament sich nicht mit dieser Frage befaßt habe .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Paris , 9 . Aug . In einer Unterredung , die ein Ver¬
treter des „Matin " mit dem serbischen Minister Milo -
wanowitsch in Marienbad hatte , äußerte sich dieser über
die Beziehungen Serbiens zu den anderen Balkanstaatcn ,
dieselben seien gleich herzliche gegenüber der Türkei und
gegenüber Bulgarien . Tie Erhebung Montenegros zum
Königreich werde sehr günstig ausgenommen. Zu Rumä¬
nien bestehe eine gegenseitige Brüderlichkeit und voll -
konunene Gemeinsamkeit der Gedanken und Überlieferun¬
gen . Die Geschichte Serbiens und diejenige Rumäniens
hätten sich vollständig parallel zu einander entwickelt , so¬
wohl vor den : Vertrag als nach demselben . „Beide Völ¬
ker sind da , um sich gegenseitig zu verstehen und zu er¬
gänzen. Somit halten wir es nicht für möglich , daß Ru¬
mänien sich jemals einer Kombination anschließen könnte ,
um die Unabhängigkeit Serbiens und die Stärke seiner
Stellung auf deni Balkan zu mindern .

"
* Paris , 9 . Aug. Nach einer Privatmeldung des „ Ma¬

lm " aus Sofia hat die bulgarische Regierung beschlossen .

60000 Mann unter die Fahnen zu berufen gelegentlich
der Manöver von drei Armeekorps, die in der Zeit vom
13. bis 19. September in Südbulgarien stattfinden wer¬
den

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 8 . Aug . Der „Temps " meldet aus Tanger :
Aus Casablanca wird gemeldet, daß die Stämme der
Beni Mussa eine gewisse Erregung bekunden und sich
zum Angriff auf die Seraghna vorbereiten , wiche in gu¬
ten Beziehungen zu den Franzosen leben . Es wurden alle
Maßregeln getroffen , um diese Bewegung zu unterdrücken.

* Paris , 8 . Aug . Aus Fez wird gemeldet, der Sultan
habe beschlossen , aus Rücksicht auf seine Finanzlage den
Gesamtbestand der scherifischen Truppen auf 10 000
Mann zu reduzieren . . Diese 10 000 Mann sollen von 10
Kaids befehligt werden unter dem Oberbefehl des Majors
Mangin , des Chefs der französischen Militärmission .

Die Wahlen zum südafrikanischenBundesparlament.
O In Südafrika hat der Wahlkampf zu dem ersten

Bundesparlament begonnen. Die Programme der
beiden Parteien , der Südafrikanischen Nationalpartei
unter der Führung Bothas und der Unionistischen Partei
unter Dr . Jamesson , sind nahezu identisch . Beide Pro¬
gramme behanMn vor allem die nächsten wirtschaftlichen
Aufgaben der Union , und weder die Eingeborenenfrage
noch die Entwicklung der südafrikanischen Landwirtschaft
und Bergwerksindustrie , noch auch die Beziehungen der
Kolonie zum britischen Reiche bilden eine klare Scheide¬
linie zwischen den Parteien . Diese ist vielmehr durch
den Gegensatz der Nationalitäten gegeben . Tie Süd¬
afrikanische Nationalpartri ist im wesentlichen eine Ver¬
einigung der Burenparteicn des Transvaal , der
Oranjefluß - und der Käpkolonic, und ebenso haben sich
die britischen Parteien von den drei Kolonien in der
Unionistischen Partei zusainmengeschlossen . Allerdings
herrscht unter den Engländern nicht die gleiche Einigkeit
wie unter den Buren . Eine englische Gruppe in Trans¬
vaal , die den Einfluß des Minenkapitalismus bekämpft,
ist zu der Burenpartei übergegangen , und dasselbe darf
nian von den wenigen Vertretern annehmen, die etwa die
Arbeiterpartei in dem Bundesparlament haben könnte.
Die vierte Kolonie, Natal , hat sich noch für keine der
beiden Parteien entschieden . In Natal besteht ebenfalls
ein Antagonismus gegen die „Randlords " des Trans¬
vaal , ferner eine alte wirtschaftliche Eifersucht gegen die
Kapkolonie, die besonders in dem Konkurrenzkampf der
Eisenbahnen beider Kolonien zun : Ausdruck gekommen
ist . Man nimmt an , daß die englischen Vertreter von
Natal für die Südafrikanische Nationalpartei zu gewin¬
nen sein werden, wenn ihnen ausreichende Zusicherung
für die Berücksichtigung der natalischen Eifenbahninter -
essen gemacht werden.

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 9 . August.

* * Jfsczheimer Rennen . Ten Besuchern der inter¬
nationalen Rennen bei Jffezheini , welche die auf Seite 1
des grüuen Kursbuchs verzeichneten Sonderzüge nach
und von Rennplatz Iffezheim benützen , wird der tarif¬
mäßige Fahrpreis für Gesellschaftssonderzüge gewährt.
Tie Benützung der Sonderzugfahrkarten nach und von
Rennplatz Jffezheiu : ist auf die Sonderzügc beschränkt ,
soweit nicht die Benütznng fahrplamnäßiger Züge auf
Teilstrecken ausdrücklich zugelassen ist.

Zur Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge mit
Fahrkarten nach und von Rennplatz Iffezheim , soweit
dies überhaupt gestattet ist, sind in allen Fällen Schncll-
zugzuschlagkartrn zuzulöscn:

Für den von Baden - Baden um 10.40 Uhr nachmittags
abgehenden Vorzug zu O - Zug 60 (Straßburg an
11 .41 Uhr) sind Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs
mit Schncllzugzuschlag zu lösen . Tie in Straßburg aus -
gegebenen Karten Straßburg —Röschwoog—Rennplatz
Iffezheim —Baden -Baden und zurück (Hinfahrt mit
Sonderzug , Rückfahrt über Kehl mit fahrplanmäßigen
Zügen) haben unter Zukauf von Schnellzugzuschlag eben¬
falls Gültigkeit .

Zun : Vorzug zu Schnellzug 107 , Baden -Baden ab
11 .25 Uhr nachmittags und zum Vorzug D 95 , Baden-
Baden ab 11 .30 Uhr vorinittags , sind ebenfalls Fahr¬
karten des allgemeinen Verkehrs mit Schnellzugzuschlag
zu lösen . Fahrkarten , welche für Hin- und Rückfahrt
nur in Sonderzügen gelten , sind in diesen Zügen nicht
gültig .

Tie Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen benütz¬
bar sind , gelten nur an: Tage der Ausgabe. Soweit die
Rückfahrkarten zur Rückfahrt mit fahrplanmäßigen
Zügen berechtigen , haben sie eine Geltungsdauer von
4 Tagen . Fahrtunterbrechung ist bei Sonderzugkartcu
ausgeschlossen . Eine Abstempelung der Fahrkarten auf
dem Rennplatz Iffezheim findet nicht statt . In den
Sonderzügen dürfen Fahrkarten aller Art des gewöhn¬
lichen Verkehrs benützt werden.

Auf den Stationen Baden - Baden , Baden - Oos,
Rastatt , Ettlingen und Karlsruhe Hbf. werden zu den
Sonderzügen nach Iffezheim besondere Fahrkarten für

einfache Fahxt , sowie für Hin - und Rückfahrt ausgegeben.
Die in Karlsruhe Hbf. aufliegenden Fahrkarten sind auch '
in Mannheim erhältlich. Auch liegen in Pforzheim
Sonderzugfahrkarten nach Iffezheim ab Karlsruhe und
ab Rastatt auf . Reifende, die von entfernteren
Stationen zureisen und einen Sonderzug ab Rennplatz
Iffezheim benützen wollen, lösen Fahrkarten bis Karls¬
ruhe Hbf., Rastatt , Baden -Oos oder Baden -Baden und
ab einer dieser Stationen Sonderzugfahrkarten bis
Rennplatz Iffezheim . Um Störungen durch Schalter¬
andrang auf diesen Stationen in den Abendstunden nach
der Rückkehr der Sonderzüge von Rennplatz Iffezheim
zu vermeiden, empfiehlt es sich schon auf der Reiseantritt¬
station , die zur Rückfahrt nötige Fahrkarte ab Karlsruhe
Hbf. , Rastatt , Baden - Oos oder Baden -Baden zu lösen .

Auf Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzug¬
fahrkarten nach Baden-Baden , Baden - Oos , Rastatt , Ett¬
lingen und Karlsruhe Hbf. ausgegeben. Zwischen Renn¬
platz Iffezheim und badischen Staatsbahnstationen
können auch Hunde , Reisegepäck und Traglasten befördert
werden. Expreßgut kann abgefertigt werden nach und
von den Stationen , welche Fahrkarten nach Rennplatz
Iffezheim ausgeben.

Tie Eisenbahnstrecke von der Abzweigung der Staats¬
bahn bei Rastatt bis Rennplatz Iffezheim ist Privat¬
eigentum des Internationalen Klubs in Baden -Baden .
Tie Staatsbahnverwaltung führt lediglich den Betrieb
nach den vom Eigentümer erlassenen Bestimmungen.
Ter Bahneigentümer übernimmt die Beförderung von
Personen nur unter der Bedingung , daß die Reisenden
eine Eintrittskarte für den Rennplatz besitzen oder beim
Austritt aus den: Bahnhof Iffezheim ' lösen . '

* (Landeshilfsausschuß für die Wasserbeschädigten .)
Gestern nachmittag 4 Uhr trat im großen Rathaussaal
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Siegrist -
Karlsruhe der Landeshilfsausschuß für die Wasserbeschä¬
digten im Großherzogtum Baden zusammen. Anwesend
waren u . a . auch Vertreter der Großh . Regierung , sowie
der landwirtschaftlichen Behörden und Korporationen .
Es wurde dabei mitgeteilt , daß der durch das Hochwasser
und die Unwetter angerichtete Schaden nach den bis¬
herigen Erhebungen des Großh . Ministeriums des In¬
nern sich auf mehrere Millionen beläuft , wogegen den :
Landeshilfsausschuß an Gaben für die Beschädigten bis
jetzt nur ungefähr 47 000 M . zugeflossen sind . Es geht
daraus hervor , welch dringendes Bedürfnis nach weite¬
ren Gaben besteht . Zur Besorgung der weiteren Ge¬
schäfte des Landeshilfsausschusses wurde ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet, dem folgende Herren angehören : Cron-
berger , Regierungsrat , Karlsruhe ; Martin , Oberbürger¬
meister, Mannheim ; Rebe, Geh. Oberregierungsrat ,
Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden ,
Karlsruhe ; Sänger , Bürgermeister , Landtagsabgeordne¬
ter , Präsident des Genossenschaftsverbandes badischer
landwirtschaftlicher Vereinigungen und stellvertretender
Präsident der Landwirtschaftskammer , Diersheim ; Sal¬
zer , Geh. Oberregierungsrat , Präsident des Bad . Land¬
wirtschaftlichen Vereins , Karlsruhe ; Schund , Lkonomie-
rat , Freiburg ; Schüler , Landwirt , Mitglied des Reichs¬
tags . und der Zweiten Kammer der Landstände, Präsident
des Badischen Bauernvereins , Ebringen ; Siegrist , Ober¬
bürgermeister , Karlsruhe ; Wiener , Geh. Oberregierungs¬
rat , Karlsruhe ; Dr . Winterer , Oberbürgermeister , Frei¬
burg . Zum Vorsitzenden und Geschäftsführer wurde
Herr Geh. Oberregierungsrat Salzer gewählt . — Man
beabsichtigt , in den beschädigten Bezirken zur Feststellung
des Schadens und zur Vorbereitung der Verteilung der
Gaben Bezirksausschüsse zu bilden . Auf Grund des von
diesen Bezirksausschüssenund der Großh . Regierung auch
sonst erhobenen Materials wird seinerzeit die Verteilung
vorgenommen werden. Es ist zu hoffen und zu wünschen ,
daß noch reichlich Mittel gespendet werden, damit wenig¬
stens einigermaßen den im Laufe des Winters und des
nächsten Frühjahrs noch zu erwartenden Notständen ge¬
steuert werden kann.

£ (Stadtgartenthcater .) Vielseitigen Wünschen ent-
spr > d , hat sich die Direktion des Stadtgartentheaters
ent sä ffsen , die „Lustige Witwe"

, die die letzten Jahre
beherrschte , auch in dieser Saison nicht ganz zu vernach¬
lässigen . Gestern erschien sie auf der Bühne und ein aus¬
verkauftes Haus begrüßte sie mit altgewohnter Herzlich¬
keit . In hübscher Ausstattung und flotter Darstellung
präsentierte sie sich wieder sehr anmutig und jugend¬
frisch . Tie tolle Komik , vermischt mit rührseligen Sze¬
nen, die reizvollen vertrauten Liedermelodien und die
ansprechenden , gefälligen Tanzweisen , erzeugten wieder
eine ungemein beifallsfreudige Stimmung , die der lusti¬
gen Witwe einen neuen schönen Erfolg bereitete . Frl .
Schwarz in der Titelrolle wirkte besonders gesanglich
sehr sympathisch und fand , wie ihr Partner , Herr Herold,
als eleganter temperamentvoller Danilo , vielen lebhaften
Beifall . Herr Becker (Baron Zeta ) und Herr Großmann
(Nhegus) entwickelten eine durchschlagende Komik und
um die kleineren Partien machten sich Frl . Glechner (Va-
lencienne) und Herr Koß (Rossillon) besonders verdient .
Herr Riedner am Dirigentenpult sorgte dafür , daß sich die
schicke musikalische Einkleidung ' gut anpaßte . Auch die
Darstellerinnen der Lo -Lo , Do-To usw. mit ihrem graziö¬
sen Tanz unter Frl . Glechners geschickter Führung seien
anerkennend erwähnt . '

* Morgen , Mittwoch , wird im Stadtgartentheater die be¬
liebte Operette „Der Graf von Luxemburg " von Franz Lehar
zum dreizehnten Male gegeben . Donnerstag erscheint nach



längerer Pause zum ersten Male in dieser Spielzeit „Die
Geisha" von Sidney Jones auf dem Spielplan . Die Inszenie¬
rung dieser Operette besorgt Herr Warbeck , Dirigent an die¬
sem Abend ist Kapellmeister Riedner . In den Hauptrollen
find beschäftigt die Damen Glechner, Loibner und Richter, so¬
wie die Herren Grotzmann , Herold, Kotz , Richter und Warbeck .

22 (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I . )
'
Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Guttenberg . Vertreter der Grotzher-
zoglichen Staatsanwaltschaft : Gerichtsasseffor . Diebold. —
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
den 23 Jahre alten Kellner Emil Daligo aus Karlsruhe wegen
Zuhälterei zur Verhandlung . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft . — In zwei Fällen , in der Berufungs¬
sache des Kaufmanns Richard Pahr aus Stettin wegen Über¬
tretung des Reichsimpfgesetzes und in der Anklage gegen den
Heizer Oskar Ott aus Mannheim wegen Zuhälterei , ergingen
freisprechende Erkenntnisse. — Der zuletzt bei dem Wirte des
Gasthauses „zur Rose " dahier beschäftigte Hausbursche Karl
Lang aus Einbach wurde am 4 . Juli von dem im gleichen
Gasthofe angestellten Buffetfräulein Lechner beauftragt , einen
Korb in deffen Zimmer zu verbringen . Bei dieser Gelegenheit
stahl Lang aus dem Zimmer der Lechner den Geldbetrag von
50 M ., den er für sich verbrauchte. Der Angeklagte wurde
unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft mit 4
Monaten Gefängnis bestraft . — Wie schlecht wohlgemeintes
Entgegenkommen und verwandtschaftliche Zuneigung gelohnt
werden können , mutzte die hier wohnhafte schon betagte Ehe¬
frau Vogel erfahren . Sie hat eine Nichte in der Ehefrau des
in Freiburg ansässigen Elektrotechnikers Karl Hoffmann , der
Marie Josephine Hoffmann geb. Keller, aus Mühlenbach.
Auf ihre Einladung besuchte sie am 28 . März das Ehepaar
Hoffmann . Dasselbe fand bei der Tante die freundlichste Auf- '»
nähme. Die Eheleute Hoffmann benutzten die vorübergehende
Abwesenheit der alten Frau , um deren Kommode zu erbrechen
und daraus 120 M . zu entwenden . Die Tante wuhte anfäng¬
lich nicht , wer ihr dieses Geld genommen hatte . Als dann das
Ehepaar Hoffmann am 25 . Juni den zweiten Besuch machte
und während dessen Aufenthalt ihre in der Kommode aufbe¬
wahrte Kasette gewaltsam geöffnet und aus derselben 220 M.
gestohlen wurden , hatte die Tante kein Zweifel mehr darüber ,
wer die Diebe waren . Sie erstattete gegen das saubere Ehe¬
paar Anzeige , das sich nun wegen Diebstahls zu verantworten
hatte . Der schon vorbestrafte Angeklagte Hoffmann wurde zu
1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , die Ehefrau Hosf -
mann zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim haben die
Gipser und Stukkateure nach 18wöchiger Aussperrung die Ar¬
beit wieder ausgenommen. Der Schiedsspruch der Unpar¬
teiischen wird voraussichtlich heute gefällt . Auch in Heidelberg
sind die Gipser wieder in die Arbeit getreten . — In der Nähe
des badischen Bahnhofs in Friedrichsfeld stand am Samstag
plötzlich ein Acker Gerste lichterloh in Flammen . — Die Etuis -
arbeitcr und -Arbeiterinnen in Pforzheim beschlossen, falls bis
zum 10. d . M . die Arbeitgeber ihren Forderungen betreffend
Regelung der Überstunden und Verkürzung der Arbeitszeit van
54 auf 53 Stunden , sowie Aufbesserung der Löhne um 4 Pf .
pro Stunde nicht stattgegeben haben, am 13 . d . M . die Arbeit
zu kündigen. — In Badcnweiler ist der deutsche Botschafter in
Konstantinopel, Frhr . Marschall von Bieberstein , zum Kurauf¬
enthalt eingetroffen. — Am Sonntag unternahmen die beiden
Aviatiker Züst und Schlegel auf dem Exerzierplätze in Konstanz
mit ihrem Aeroplan einen Flugversuch. Motor und Steuer
funktionierten fehlerlos , so datz der Flugversuch gut gelang.

** Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddeutschland (Baden . Bayern . Elsaß -Lothringen , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am 31 . Juli 1910 .
Elsaß -Lothringen. Regierungsbezirk Untereisatz, Kreis

Hagenau : 1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Werteste Wcrctzvichterr rrrrö Hletegvcrmme .
* Berlin , 9 . Aug . Seine Majestät der Kaiser hörte

heute vormittag die Vorträge des Chefs des Militär¬
kabinetts und des Chefs des Zivilkabinetts .

* Rom , 9 . Aug . Aus Anlaß des 17 . Jahrestages der
Krönung des Papstes fand heute in der sixtinischen
Kapelle eine Feier statt , an der 18 Kardinäle , das diplo¬
matische Korps , darunter auch Marquis von Gonzales
mit dem gesamten Personal der spanischen Botschaft so¬
wie zahlreiche geladene Gäste teilnahmen . Der Papst
begab sich in feierlichem Aufzug , umgeben von seinem Hof¬
staat, nach der Kapelle . Kardinal Merry del Val
zelebrierte die Messe. Nach der Messe erteilte der Papst
den Segen . Es sind zahlreiche Glückwunschtelegramme
eingegangen .

* London, 8 . Aug . Den „ Times " wird aus Dakka ge¬
meldet , daß im Zusammenhang mit der neulich aufge¬
deckten Verschwörung in Bengalen überall im Lande
Verhaftungen vorgenommen worden seien . Es handelt
sich diesmal aber nicht nur um ein Komplott lokaler Na -
tur , sondern um eine allgemeine Verschwörung , was ins¬
besondere aus den Vorgefundenen Schriftstücken unzweifel¬
haft hervorgeht . Diese bieten einen klaren Beweis da¬
für , daß die Behörden einer Verschwörung auf die Spur
gekommen sind, die über alle Provinzen des Reiches ver¬
zweigt ist und die Vertreibung der Engländer aus Indien
und die Befreiung des indischen Reiches von der eng¬
lischen Herrschaft zum Ziele hat .

* London, 9. Aug . Gestern nachmittag traf im Hafen
von Portsmouth gleichzeitig der japanische Kreuzer
„Jkona " und ein aus vier Schiffen bestehendes russisches
Geschwader ein . An Bord der „Jkona " fand ein
Empfang statt, an dem auch die russischen Offiziere ,
herzlich begrüßt , teilnahmen . Abends gab der frühere
Bürgermeister von Portsmouth ein Bankett zu Ehren
der japanischen Offiziere . Tie russischen Offiziere hatten
als Zeichen der Wertschätzung für die japanischen Kame¬
raden zwei prächtige Blumenspenden gesandt . In seinein
Trinkspruch gedachte der japanische Prinz . Tokugama
dieser Freundschaftsbeweise der russischen Offiziere und
erklärte, der Feind von gestern sei zum Freunde von
heute geworden.

* Bluefield , 9 . Aug . General Mcna berichtet, daß die
Insurgenten San Ubaldo am Nicaraguasee genommen
haben. Es wurde ein Sturm unternommen . Eine große
Menge Vorräte , Gewehre und Munition fiel in die Hände
der Angreifer , deren Verluste gering waren .

* Buenos Aires , 9 . Aug . Der Finanzminister hat der
Kammer einen Gesetzentwurf zugehen lassen, durch den
das Budget von 19JjO für das Rechnungsjahr 1911 in
Kraft gesetzt wird . Die dem Gesetzentwurf beigesügte
Botschaft zeigt , daß der Stand der Finanzen sich seit
1908 ständig gehoben hat. Auch die Zolleinnahmen
zeigen eine fortgesetzt steigende Tendenz .

* Peking , 8 . Aug . Nach einer Depesche der „ Agence
d 'Extreme Orient " wandern Russen , die sich als tibetische
Buddhisten verkleidet haben, in großer Zahl in Tibet ein .
Sie erkunden den Aufbau des Landes und seine Ver¬
kehrsstraßen und nehmen Karten davon auf . Einige
der Kundschafter sind mit den Eingeborenen schon in
Streit geraten . Tie Mitteilungen hierüber stammen
von den chinesischen Beamten in Tibet , werden aber an¬
geblich von dem chinesischen Gesandten in St . Petersburg
bestätigt . In Peking befürchtet man ein geineinsanws
Vorgehen von Rußland und England gegen Tibet .

WeLfchieöenes.
Bon der Luftschiffahrt.

Johannisthal , 8 . Aug . Die nationale Flugwoche, deren
Eröffnung am Sonntag wegen des herrschenden Sturmes nicht
erfolgen konnte , nahm gestern nachmittag ihren Anfang . En¬
gelhard (Wrightapparat ) flog bei viermaligem Aufstieg 11
Minuten , Wieneziers (Antoinetteapparat ) bei zweimaligem
Aufstieg zusammen 36 Minuten und Thclen (Wrightapparat )bei zweimaligem Aufstieg zusammen 9 Minuten . Thelcns
Apparat wurde am Rad beschädigt .

Elberfeld , 8 . Aug . Tie Rheinisch -Westfälische Motorluft -
schiffgescllfchaft hat in ihrer außerordentlichen Generalver¬
sammlung beschlossen, den Antrag auf Auflösung der Gesell¬
schaft abzulehncn. Es wurde mitgcteilt , datz die finanziellen
Verhältnisse der Gesellschaft eine Auflösung durchaus nicht
nötig machen . Den fünf bei der Erbslöhkatastrophe Verun¬
glückten soll ein Gedenkstein errichtet werden .

Metz, 9 . Aug . Das Luftschiff „P . 1 ." ist gestern früh um
7 Uhr in östlicher Richtung davongefahren. Um 9 .40 Uhr wurde
das Luftschiff über Saarbrücken gesichtet und nahm dann
seinen Weg über Völklingen und Klein - Rosseln nach Metz zu¬rück, wo es 2 .30 Uhr glatt vor der Halle landete .

Paris , 9. Aug. Die Leutnants Crosnier und Jost wollten
gestern nachmittag von Vincenncs nach Mourmelon fliegen.Bald nach dem Aufstieg stürzte infolge einer zu kurzen Wen¬
dung der Aeroplan zu Boden . Crosnier brach ein Bein und
den Unterkiefer, Jost wurde leicht verletzt.

Balenzia , 9. Aug . Die hier geplante Flugwoche ist vertagt
worden. Der Magistrat hat die für die Veranstaltung be¬
stimmte Subvention an die Ausständigen von Bilbao über¬
wiesen .

Berlin , 9 . Aug . Auf einer Studienreise ist der russische
Staatsrat von Freyrath , begleitet von dem Kommandanten der
St . Petersburger Schutzmannschaft aus St . Petersburg , hier
eingetroffen, um die Einrichtungen des Polizeiwesens kennen
zu lernen.

Berlin , 9 . Aug . Nach einem Telegramm aus Buenos -
Aires vom 8 . August wird die Ackerbauausstellung auf Veran¬
lassung der Ausstellungsleitung und im Einverständnis mit
sämtlichen Ausstellern, insbesondere den Deutschen , erst am
30. September geschlossen werden.

Saßnitz, 9. Aug . Der festgenommene Karl Mohr leugnet
hartnäckig , die ihm zur Last gelegten Verbrechen begangen zu
haben. Seine Mitschuld an der Ermordung des Pfarrers Ver¬
mehren wird als ziemlich gewiß betrachtet, dagegen soll er am
Friedrichschen Morde im Harz unbeteiligt sein.

Hannover, 9 . Aug . In der Kaserne des 20 . Trainbataillons
wurden gestern beim Reinigen eines Trainwagens die Leichen
zweier Kinder entdeckt, die seit dem 31 . Juli vermißt werden .
Die Kinder sind vermutlich beim Versteckspielen in den Wagen
gekrochen und, und nachdem der Deckel aus irgend einem An¬
laß zugefallen war , erstickt. Jetzt soll der Kasernenhof für
Kinder gesperrt werden.

Görlitz , 9. Aug . In der gestrigen Vorstandssitzung des
Deutschen Radfahrerbundes wurde beschlossen, den 28 . Bundes¬
tag im Jahre 1911 in Frankfurt a . M . abzuhaltcn .

Hohenstein -Ernstthal , 9 . Aug . Im Beleidigungsprozetz des
Schriftstellers Karl May gegen den Arbeiter Richard Krügel
wurde nach dreistündiger Verhandlung folgender Vergleich
geschlossen: Der Angeklagte bedauert , dem Schriftsteller
Lebius gegenüber diejenigen Äußerungen über den Privat¬
kläger getan zu haben, die den letzten Teil der Anklage bil¬
den . Er erklärt weiter , daß er die Angaben ungeprüft weiter
gegeben habe und nicht aufrecht erhalten könne. Er nehme
infolgedessen die beleidigenden Angaben zurück . Der Privat¬
kläger nimmt diese Erklärung an . Die Gesamtkosten des
Verfahrens trägt der Angeklagte . Die Gerichtskosten werden
miteinander getragen . Der Privatkläger zieht Klage und
Strafantrag zurück. Karl May hatte ursprünglich wegen 25
im „Bund" veröffentlichter beleidigender Angaben Klage er¬
hoben , diese aber heute nur in bezug auf 5 Punkte aufrecht
erhalten .

Wiesbaden, 9 . Aug . Als gestern eine Patrouille auf dem
Schießplätze bei Gonsenheim einen Kontrollgang machte, fand
sie den Wachtposten weinend am Boden liegen Er geberdete
sich wie rasend und rief , er habe einen Kameraden totge¬
schossen . Im Lazarett , wohin er gebracht wurde , stellte man
fest, daß er irrsinnig geworden sei , datz aber tatsächlich in der
fraglichen Zeit zwei scharfe Schüsse abgegeben worden seien.
Die Untersuchung war bisher ergebnislos .

Saarbrücken, 8 . Aug . Auf das von der Generalversamm¬
lung des Verbandes deutscher Kriegsveteranen an Seine
Majestät den Kaiser gerichtete Huldigungstelegramm ist aus
Schloß Wilhelmshöhc folgende Antwort eingetroffen :

„Seine Majestät der Kaiser haben die Meldung von der sei¬
tens der Generalversammlung in Aussicht genommenen An¬
gliederung des Verbandes Deutscher Veteranen an den Deut¬
schen Kriegerbund gern entgegengenommen und sich Allerhöchst
gefreut, daß die Einmütigkeit der deutschen Krieger bei der
40 . Gedenkfeier der ruhmreichen Schlachten bei Spichern in
erhebender Weise zum Ausdruck gebracht worden ist. Seine
Majestät lassen allen Beteiligten für das erneute Gelöbnis
der Treue bestens danken . Auf Allerhöchsten Befehl der Geh.
Kabinettschef v. Balentini ."

st- Saarbrücken, 7. Aug. Die Einführung von Diensthunde »
bei der Gendarmerie hatte bekanntlich das preußische
Ministerium des Innern vor ungefähr Jahresfrist beschlossen.Laut Ministerialerlatz wurden bei der Kgl. PolizeidirektionSaarbrücken achtwöchige Dressurlehrkurse eingerichtet , an
denen auch badische Polizeibeamte teilnahmen . Diese stehenuntre Leitung des Kgl. Polizeikommissars Most, Saarbrücken ,des Schöpfers der neuen, psychologisch vertieften , unlängst ver¬
öffentlichten Dressurmethode, welche die Abrichtung wesentlich
vereinfacht. Der Andrang zu diesen Kursen ist ein so erheb¬
licher geworden, datz außer zwei in diesem Jahre bereits ab¬
gehaltenen Kursen auf Anordnung des Ministers des Innern
noch zwei weitere stattfinden , an denen wiederum je zwanzig
Führer mit ihren Hunden teilnehmen. Ende 1910 werden
bei der preußischen Gendarmerie bereits über hundert Dienst¬
hunde vorhanden sein .

Bern , 9. Aug. Bei einem Ausflug in das Gotthardtgebiet
ist am Sonntag ein Herr Deinhauser aus Stuttgart abgestürzt
Der Verunglückte wurde von seinem Vater und drei Brüdern
mit Hilfe von Soldaten nach Airolo gebracht . Deinhauser ,
der 33 Jahre alt ist, ist gestern seinen Verletzungen erlegen.

Lemberg, 8. Aug . Die Nachricht , daß hier zwei Personen
an Cholera gestorben seien , entbehrt jeder Begründung .

Krakau , 8 . Aug . Ein Beamter des polnischen Volks¬
schulvereins namens Rhbak ist auf offener Straße durch drei
Rcvolvcrschüsse getötet worden. Der Täter wurde verhaftet
und gab auf der Polizei an , er 'habe Rybak als einen russischen
Spion und Agent Provokateur auf Befehl seiner Partei er¬
mordet .

Prag , 9 . Aug. Bei einer Operation im hiesigen Kranken¬
hause wollte ein Arzt die Hand eines 10jährigen Mädchens
mit Jodbenzin desinfizieren . Die Benzindämpie explodierten
und die Flammen ergriffen die Kleider des Kindes , das an
den erlittenen Brandwunden starb .

Antwerpen , 9. Aug . Der 2 . Internationale Freihändler¬
kongretz ist heute vormittag eröffnet worden. Die Verhand¬
lungen sollen 4 Tage dauern .

Kopenhagen, 9. Aug . Seiner Majestät der König gab gestern
zu Ehren des internationalen Kongresses für öffentliche Für¬
sorge und private Wohltätigkeit, der heute eröffnet werden
soll , im Schlosse Fredenborg eine Galatafel . Der König
wünschte in einer Rede den Arbeiten des Kongresses Glück .
Der frühere Präsident Loubet brachte ein Hoch auf den König
und die Königin aus .

Rom, 9 . Aug . Eine Gesellschaft von englischen Alpinisten
fand bei einer Besteigung des Monte Grebola die schrecklich
verstümmelten . Leichen zweier junger Leute, die 300 Meter
tief abgestürzt waren . Es wurde festgestellt , Patz es die
Söhne des früheren Unterstaatssekretärs im Kriegsmini¬sterium , General Segato , sind.

Sofia , 9. Aug . Als gestern abend Pioniere mit der Legungeiner Flottenmine für das Freudenschicßen aus Anlatz des
Rcgimentsfcstes beschäftigt waren, explodierte die Mine .
9 Soldaten wurden getötet, ein Leutnant und 5 Mann schwerverwundet .

San Franziska , 9 . Aug . Zwischen San Franziska und
Santa Rosa ist ein Personenzug mit einer Lokomotive zu-
sammengestotzen . 13 Personen sollen getötet, 12 verletzt wor¬den sein .

IcrrnitiennachriicHLen .
Geburten : Ein Knabe : V. : Paul Becker, Trompeter . —

B . : Phil . Frey , Weitzgerber . — V . : Adolf Mössinger, Ge¬
schäftsführer. — V . : Friede . Schlauch , Metzger . ■— V . : Karl
Lud . Kiefer, Vizefeldwebel . — Ein Mädchen : V . : Sam .
Geimann . Kaufmann . — B . : Dr . Emil Wohnlich , Chemiker .— B. : Peter Gorra , Lackier. — V . : Gg . Adolf Müller , Blech¬
ner . — V . : Karl Eugen Roller, Betriebassistent. — V . : Robert
Hemmer , Bäckermeister . — V . : Aug. Herbig, Stadttaglöhner .

Todesfälle. Mina , V . : Gustav Gärtner , Schreinermeister .— Samuel Vogel , Privat . , Ehemann. — Hellmut , V. : PaulDrollinger , Bäckermeister . — Therese Fleitzner, Witwe .
' —

Christiane Karpf, Witwe. — Anna Dell , Witwe . — Walter ,V. : August Manz , Bierbrauer . — Rosa , V . : Joseph Vogel,
Bahnarbeiter . — Paula , V. : Heinrich Stoll , Metzger .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 9 . August 1910.
Das Hochdruckgebiet, das gestern über dem Binnenland

gelegen war , ist verschwunden , jenes, das bisher den Nord¬
osten Europas bedeckt hat , lagert jetzt im hohen Nordwesten.
Die Depression über Westrutzland besteht fort , ein Teil -
minimum hat sich über Frankreich entwickelt . Das Wetter
ist im Süden Deutschlands heiter, im Osten noch vielfach trüb
und regnerisch. Das Teilminimum wird sich voraussichtlichbald durch Gewitterbildung geltend machen . Mäßig warmesWetter mit Gewittern ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden ,
vom 9 . August , früh :

Lugano bedeckt 17 Grad , Biarritz Regen 17 Grad , Coruna
bedeckt 15 Grad , Perpignan wolkig 19 Grad , Nizza bedeckt 18
Grad , Triest bedeckt 20 Grad , Rom bedeckt 21 Grad , Cagliaribedeckt 22 Grad , Brindisi wolkenlos 22 Grad , Horta (Azoren )wolkenlos 22 Grad .

8

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom .
mm

Thenn,
in C.

8 . Nachts 9 ’* 11. 747.7 15.5
9 . Mrgs . 7" U . 746.0 14 .6
9 . Mittgs . 2 ’®11. 744.6 23 .5

Abiol.
ssiuchl.

Kruchtig-
keit in
Pro, .

Wind

11 .1
10.3
8.2

85
84
38

NNE
NE
E

Himmel

wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 8. August : 22.2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 9 . August . 7 *® früh :0.0 mm.
Massrrstarrd de» Rhein» am 9. August, früh : Schuster »

l n s e l 3 .23 m , gefallen 7 cm ; Kehl 3 .98 m , gefallen 10 cm ;Maxau 5 .75 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 5 . 72 m,gefallen 1 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting . Karlsruhe .
Druck und Verlag:

©• 'Be a unsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Umtausch
von

Aktien der Elektricitäts -Gesellschaft vorm. W . Lahmeyer & Co. , Frankfurt a . M.
gegen neue Aktien der Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich.

Der Verwaltungsrat unserer Gesellschaft hat am 29. Juli 1910 beschlossen, der auf den 31 . August
1910 einzuberufenden Generalversammlung eine Erhöhung des derzeit 40 Millionen Franken betragenden
Aktienkapitals vorzuschlagen. Die Erhöhung soll mindestens denjenigen Betrag umfassen, welcher zur Be¬
friedigung der auf nachstehendes Angebot einlaufenden Umtauschbegehren nötig sein wird , keinesfalls aber
20 Millionen Franken übersteigen. Die neuen Aktien sollen auf je 1000 Franken lauten und vom x . Juli
1910 ab voll dividendenberechtigt sein .

Gestützt hierauf und unter Vorbehalt der Genehmigung dieses Antrages auf Kapitalerhöhung durch
die Generalversammlung der Bank für elektrische Unternehmungen machen wir für Rechnung der Zeichner
dieser . Aktien den Aktionären der Eiektricitäts -Aktien -Gesellschaft vormals W. Lahmeyer & Co . hiermit
folgendes Angebot:

Jedem Besitzer von nom . M . 4000 vollgezahlter Aktien der Elekticitäts -Aktien -Gesellschaft
vorm. W . Lahmeyer & Co . mit Dividendenberechtigung ab 1 . April igio wird freigestellt , seine
Aktien mit Dividendenscheinen für 1910/11 und die folgenden Jahre gegen nom . Fr . 3000 voll¬
gezahlte neue , mit dem deutschen Reichsstempel versehene Aktien der Bank für elektrische
Unternehmungen mit Dividendenberechtigung ab 1 . Juli 1910 umzutauschen .

Diejenigen Aktionäre der Elekticitäts -Aktien -Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer & Co . , welche von diesem
Angebot Gebrauch machen wollen , werden ersucht, ihre Aktien mit Dividendenscheinen für 1910/11 und
die folgenden Jahre in der Zeit vom

15 . bis und mit 27 . August 1910
in Frankfurt a. M . bei der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt a . M„

bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie ,
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . ,
bei dem Bankhause Gebrüder Sulzbach ,
bei dem Bankhause fohann Goll & Söhne ,
bei dem Bankhause Grunelius & Co .,
bei dem Bankhause D . & f de Neufville ,

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Berlin bei der Deutschen Bank ,

bei der Berliner Handels - Gesellschaft ,
bei der Dresdner Bank ,
bei der Bank für Handel und Industrie ,
bei der Nationalbank für Deutschland ,
beim Bankhause Hardy & Co., G . m . b . II .,
beim Bankhause Delbrück Leo ü ? Co .,

$ .497 .2 .1

in Köln a . Rh . beim Bankhause A . Levy,
beim Bankhause Sal . Oppenheim jun . <5f Co .,

in Basel bei der Schweizerischen Kreditanstalt ,
bei der Aktiengesellschaft von Speyr & Co .,

in Zürich , Genf und St Gallen : bei der Schweizerischen Kreditanstalt ,
mit einem doppelten , arithmetisch geordneten Nummernverzeichnis, wozu Formulare bei den Hinterlegungs¬
stellen erhältlich sind und wovon das eine mit Empfangsbescheinigung zurückgegeben wird , zu hinterlegen.

Die Bank für elektrische Unternehmungen behält sich vor, von der Vollziehung des Umtausches
zurückzutreten, wenn der Umtausch nicht für mindestens 15,000 Aktien der Elektricitäts-Aktien-Gesellschaft
•’orm. W . Lahmeyer & Co . anbegehrt werden sollte.

Die Schlußscheine werden den Einreichern der Aktien der Elektricitäts-Aktien-Gesellschaft vorm .
W. Lahmeyer & Co . innerhalb drei Tagen nach der Hinterlegung kostenfrei zugesandt. Sollte die Bank für
elektrische Unternehmungen gemäß dem im vorhergehenden Absatz gemachten Vorbehalt vom Geschäfte
zurücktreten, so werden den Einreichern von Aktien der Elektricitäts-Aklien-Gesellschaft vorm W. Lah¬
meyer & Co . die hinterlegten Aktien kostenfrei wieder zur Verfügung gestellt. Andernfalls werden die Ein¬
reicher von Aktien der Elektricitäts -Aktien-Gesellschaft vorm . W. Lahmeyer & Co . baldmöglichst durch
öffentliche Bekanntmachung aufgefordert werden , gegen Rückgabe der verabfolgten Empfangsscheine die
ihnen zukommenden Aktien unserer Gesellschaft bei den betreffenden Hinterlegungsstellen zu erheben.

Zürich , den 4 . August ipio .
Bank für elektrische Unternehmungen .

Aufsichtsrat und Vorstand der Elektriciläts -Aktien-Gesellschaft vorm . W. Lahmeyer & Co . empfehlen
Ihren Herren Aktionären die Vornahme des ihnen freigestellten Umtausches, indem sie denselben sowohl
im allgemeinen Interesse der Gesellschaft , als im besonderen Interesse der Aktionäre liegend erachten.

Frankfurt a . M., den 4 . August ipio .

Der Aufsichtsrat der Elektricitäts-Aktien -Gesellschaft
vorm . W . Lahmeyer K Go.

Der Vorsitzende : W . vom Rath .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag , Karlsruhe i. B .

Das Oktroi
der Stadt Freiburg im Breisgau

in seiner geschichtlichenEntwickelung
Von

Dr. Ernst Helbling
Freiburger Volkswirtschaft ! . Abhandlungen I . Barjd, 2. Heft.

Preis im Abonnement M 2 .60 , im Einzelverkauf M 3 .20.
»Angesichts des Streites um die Oktroifrage , welche besonders in der

Tagespresse in der letzten Zeit einen breiten Raum eingenommen hat , dürfte
das Buch, das zum ersten Mal auf wissenschaftlicher Grundlage an einem
speziellen Beispiel das Wesen des Oktrois in Baden schildert, allen National¬
ökonomen , Sozial- und insbesondere Finanz - und Kommunalpolitikern will¬
kommen sein. » V .25

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Karlsruhe . $ .337
Mittwoch den 10. August 1910 :

Dct ©raf oon fiuiembutg.
Operette in 3 Akten von A . Willmer und
R . Bodansky . Musik von Franz Lehar.

Anfang 8 Uhr.

Photogr -Arbeiten
wie Entwickeln von Platten u . Films , An¬
fertigung von Kopien , Vergrösserungen,
Diapositiven etc . übernimmt bei bester

Ausführung zu billigsten Preisen die

Photohandlung J. Lösch .
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

:: Abraham a Sancta Clara ::
Dliitrnleje aas seinen Werken

nebst einer biographisch -literarischen Einleitung von
Dr . K . Hertsche , Gr . Professor am Gymnasium in
Lahr . Mit Bildnts und Autogramm . 8° (XIV und
222 ) Jt 2 .— ; geb . in Leinwand Jt 2 .80 . Soeben

erschienen.
Zum 200. Todestag ist jüngst P - Abrahams Gedächtnis allerorts er¬
neuert worden. Nun bietet uns , zugleich als Festgabe zur Denkmals¬
enthüllung in P . Abrahams Geburtsort Kreenheinstetten am 15 . August,
Professor Bertsche einen duftenden Blütenstrautz aus des großen Kan-
zelredners und VolksschriftstellersWerken . Der herzerquickende Freimut ,
die warme Nächstenliebe , die urwüchsige Frische der Sprache , der stets
schlagfertige, bilderreiche Witz und der nie versagende sonnige Humor
des trefflichen Paters feffeln den Leser. Ein ecktes , kerniges Volks¬
buch , dabei auch von ansehnlicher literarischer Bedeutung . $ .484
& Uerlag von Herder ft* Freiburg im Dreisgau s
-s Durch alle Buchhandlungen zu beziehen <®

.. ■

lautet ein charakteristisch. Wort,
fr mit dem in glücklicher Stunde/ die Bedeutung und der Einfluss

f der Presse bezeichnet worden ist .I Wer sich über dieseGrossmacht genauf und fortlaufend unterrichten will, muss
den »Zeitungs-Verlag*, das offizielle

Organ des Vereins Deutscher Zeitungs¬
verleger, Hannover, lesen. • Abonnements¬

preis viertelj. 3 M . Probenummernkostenlos.

3995 Ausstellung 1611
Bad . Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst .81 • Juli —3 i .Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

m
s \ Norderney, Juist,

Borkum, Langeoog ,
Helgoland, flmrum ,

Wyk 3. Fshr, Sylt , sowie von
Bremen u.Wilhelmshaven
nach Wangerooge u. von

Wilhelmshaven
nach Helgoland .

Fahrplane v. direkte Fahrkarten auf alten grvv. Eisenbahnstationen .
Weitere Auskunft erteilt :

Norddeutschep Lloyd E«i»pii.Eo"!l
F»i.rt.

Fahrpläne ferner zu haben in Karlspuhei
Fi«. Kern

General-Agentur des Norddeutschen Lloyd
Karl-Friedrichstrasse 22 J .211 .5.5

Auskunftstelle des Verbandes deutscher Nordseebäder.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

K.492 . Nr . 7401 . Heidelberg, über
das Vermögen des Kleinkaufmannes
Peter Feigenbutz in Rohrbach wurde
heute am 6 . August 1910 , nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Privat . Joh . Stang hier , Goeihe-
stratze 10 , wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 31 . August 1910 bei dem Ge¬
richt anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konk.nrsordnung
bezeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Termin vor dem Grotzh. Amts¬
gericht Heidelberg, Zimmer Nr . 23 ,
anberaumt auf

Mittwoch den 7. September 1910,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache- im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird qusgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu

verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegi , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie ans der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 31 . August 1910 Anzeige zu
machen .

Heidelberg , den 6 . August 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Baumgratz , Justizaktuar .

Vermischte Bekanntmachungen.

toMMcllt !
für Aktuare mit üblicher Jahresver¬
gütung ist bei diesseitigem Amte auf
15 . September l-J . zu besetzen. Bewerber
aus der Zahl der Verwaltungsaktuare
wollen sich alsbald melden. $ .498

Freiburg , den 8. August 1910 .
Großh . Bezirksamt .

Muth.

KWleWlstiWIr
mit 10M M - Jahresvergütung für

.die Zeit bis 1 . Oktober l. I . sofort
zu besetzen . $ .498

Langenbrücken, den 8. August 1910 .
Großh . Notariat.


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

